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Oberösterreich 
setzt auf Internationalität

Globalisierung und EU-Erweiterung bauen Grenzen ab. Die einzige mögli-

che Antwort darauf ist Weltoffenheit. Das Land Oberösterreich setzt daher

sehr bewusst auf Internationalisierung, um unserem Land auch außerhalb

Österreichs einen Namen zu machen.

Wenn vom Wirtschaftsraum Österreich die Rede ist, wird Österreich immer

noch mit Wien gleich gesetzt. Dagegen stehen klare Fakten: Unser Bundes-

land ist mit 26,7 % Anteil an den gesamtösterreichischen Ausfuhren das Ex-

portland Nummer 1 der Republik. Dafür müssen wir jetzt Bewusstsein schaf-

fen. Der Politik kommt dabei die wichtige Rolle des "Türöffners" für die hei-

mische Exportwirtschaft zu. Offizielle Besuche meinerseits in Europa wer-

den daher in aller Regel von starken und prominenten Wirtschaftsdelegatio-

nen begleitet. Damit bekommt Oberösterreich als starker Wirtschaftsraum

einen Namen und wir können uns gleichzeitig als guter Standort für auslän-

dische Investoren präsentieren.

Gleichzeitig geht es natürlich auch darum, Oberösterreich als Tourismusland

und Land der Kultur darzustellen. Auch darauf wird bei sämtlichen Aus-

landskontakten geachtet. Mit unserem Internationalisierungsschwerpunkt

wollen wir zumindest europaweit erreichen, dass unser Bundesland jenen

Stellenwert bekommt, den es österreichweit bereits hat: Nämlich als Land der

Arbeit, der starken Wirtschaft, aber auch der vielfältigen Kultur.
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Fernhandelsbeziehungen in der Jungsteinzeit
Der Handel ist der Motor der wirtschaftlichen Entwicklung
und des kulturellen Austausches. Das galt auch in der Stein-
zeit.                                                                                          S. 4 

OÖ Landesausstellungen von 2012 bis 2020  
22 Bewerbungen wurden eingereicht 
Da die Landesausstellung auch künftig alle zwei Jahre statt-
finden wird, kommen mit den Ausstellungen von 2012, 2014,
2016, 2018 und 2020 insgesamt fünf derartige kulturelle
Großveranstaltungen zur Vergabe.                                     S. 6

Adalbert Stifters   Katzensilber" 
(aus den   Bunten Steinen")
Adalbert Sifter hat diese Erzählung in einem Brief an
Louise von Eichendorff, von der er sich verstanden fühlte,
als seine gelungenste bezeichnet.                                         S. 8

forum oö geschichte
Virtuelles Museum Oberösterreich
Seit Dezember 2005 ist die Museumslandschaft Oberöster-
reichs um ein neues "Museum" reicher.                             S. 10

SAATBAU LINZ. Trends und Entwicklungen in
der Pflanzenzüchtung
Jede Speise und jedes Getränk hat einen Ursprung in der
Pflanzenzüchtung. Ob bio, GVO-frei oder konventionell,
der Pflanzenzüchter bestimmt mit, was letztlich auf den
Speiseteller kommt.                                                             S. 13  

Von Böhmen nach Wien. Lebenserinnerungen
des tschechischen Schmiedes Josef Psenicka
Im Jahr 2001 gab das Institut für Slavistik in Wien gemein-
sam mit dem Institut für europäische Ethnologie der Philo-
sophischen Fakultät der Masaryk-Universität in Brno den
Text in Tschechisch und Deutsch heraus.                        S. 16  
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Agrarwirtschaft

haltenen Anthocyane, Phenole und
Isoflavone sind im menschlichen Kör-
per sogenannte Radikalfänger. Ob-
mann ÖR Ing. Helmut Jungreuth-
mayer: “Diese Gesundheitswirkung
hat die Pflanzenzüchtung entdeckt und
für die Lebensmittelindustrie umge-
setzt.”

Die Pflanzenzüchtung und die Pro-
duktentwicklung bilden die Grundlage
für das Unternehmen, das jährlich
rund 7 % (1,7 Millionen Euro) des
Saatgutumsatzes in Forschung und
Entwicklung investiert. Geschäftsfüh-
rer Direktor DI Karl Fischer: “Gen-
technisch veränderte Organismen wer-
den in der österreichischen Pflanzen-
züchtung derzeit nicht eingesetzt.”

Die Lebensmittelindustrie ist bei
den Rohstoffen und im Wareneinkauf

sehr sensibel geworden. “Sicher ist si-
cher!” ist daher seit vielen Jahren die
oberste Devise.  Herkunftsgarantie so-
wie Rückverfolgbarkeit in allen Pro-
duktions- und Handelsstufen sind die
Folge.

Die SAATBAU LINZ ist im Besitz
von ca. 3.000 Bauern in Österreich. In
Tschechien, Slowakei, Ungarn und
Deutschland wurden in den vergange-
nen Jahren Tochterunternehmen ge-
gründet, die sich mit Sortenentwick-
lung, der Saatgutproduktion und dem
Saatgutvertrieb beschäftigen. Bei Ge-
treide, Mais und Alternativen wird
derzeit auf einer Fläche von 10.000
Hektar Saatgut produziert, in den eige-
nen Werken verarbeitet und auf dem
nationalen und internationalen Markt
vertrieben.

Jede Speise und jedes Getränk hat
einen Ursprung in der Pflanzenzüch-
tung. Ob bio, GVO-frei oder konven-
tionell – der Pflanzenzüchter bestimmt
mit, was letztlich auf den Speiseteller
kommt. 

Die SAATBAU LINZ speziali-
sierte sich auf das Züchten besonderer
Getreide- und Pflanzensorten. Der
Betrieb schaffte es damit, neben den
Großkonzernen nach wie vor beste-
hen zu können. “Die Auslotung neuer
Chancen ist einer der Erfolgsfakto-
ren”, erklärt Agrarlandesrat Dr. Josef
Stockinger.

Das Neueste ist die Produktion von
Purpurweizen. Es handelt sich dabei
um einen rotschaligen Backweizen,
der in der Lebensmittelindustrie auf
großes Interesse stößt. Die darin ent-

SAATBAU LINZ: Marktentwicklung der
Bio-Landwirtschaft in Oberösterreich


